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58 „Mut haben und machen“ Michael Heiß, Geschäftsführer der Heiss MSP
GmbH, im Interview über Energieeffizienz in seinem Unternehmen und wie

ihn die IHK dabei unterstützt hat.  

50 Entscheidung für die Freiheit   Andreas Bäuerlein war unzufrieden mit
seiner Arbeitssituation. 2016 gründete er die Bäuerlein Objektdesign

GmbH (im Bild mit seinen beiden Kolleginnen). 

18Gemeinsam für lebendige Innenstädte  Die IHK MRN hat ein neues Leitbild
für die Zukunft der Innenstädte der Region vorgestellt. Präsident Manfred

Schnabel (r.) und seine IHK-Kollegen fordern unter anderem Innenstädte zu Erleb-
nisräumen umzugestalten
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W ir wollen keine zufrie-
denen Kunden – wir
wollen Fans“, stellte der

Unternehmer von Beginn an
hohe Ansprüche an sein Ge-
schäftsmodell und hatte gleich
von Anfang an eine bestimmte

Zielgruppe im Auge. „Wir ha-
ben unseren Fokus auf die Ge-
sundheitsbranche gelegt. Rund
um die Vorschriften und Anfor-
derungen in diesem Bereich ha-
ben wir uns ein fundiertes Wis-
sen erarbeitet.“ 

Das Tätigkeitsfeld erstreckt
sich von Orthopädieschuhge-
schäften über Sanitätshäuser,
Apotheken, Arzt- und Zahn-
arztpraxen sowie Kosmetikab-
teilungen bis zu Haus- und
Wohnungsumbauten für Ge-
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BÄUERLEIN OBJEKTDESIGN 

Entscheidung für die Freiheit 
„Was kann ich ändern, damit ich wieder Spaß an der Arbeit
habe?“ fragte sich Andreas Bäuerlein. Seine Antwort: 2016
gründete der Schreiner und Holztechniker in seiner Heimat-
stadt Hardheim sein eigenes Ladenbau-Unternehmen – die
Bäuerlein Objektdesign GmbH.

Mit seinen beiden Kolleginnen plant und realisiert Andreas Bäuerlein Konzepte für den Umbau von Geschäften vor allem im Gesundheitsbereich. 

FIRMENNACHRICHTEN

schäftskunden. Ob Umbau oder
die Realisierung eines komplett
neuen Konzepts, alles ist mög-
lich. „Unser Ziel ist es, mit
unseren Entwürfen bundes-
weit attraktive Geschäfts- und
Wohnräume zu schaffen, die
ein effizientes Arbeiten erlau-
ben, aber auch durch ihr schö-
nes und kreatives Design an-
sprechen“, bringt es Bäuerlein
auf den Punkt. 

Nachhaltigkeit und die
Schonung von Ressourcen
spielen eine wichtige Rolle bei
den Planungen. „Warum immer
alles neu bauen und noch in-
takte, funktionsfähige Bauteile
auf den Müll werfen?“, be-
schreibt er seinen Ansatz. „Man
kann durch gestalterische Mit-
tel und verschiedene innovative
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Nur ein Beispiel für die Arbeit der Bäuerlein Objektdesign GmbH: die Neugestaltung eines orthopädischen
Schuhgeschäfts 

FIRMENNACHRICHTEN

Materialien dem Erscheinungs-
bild einer Verkaufsfläche ein
völlig neues Gesicht geben –
auch wenn man die grundsätz-
lichen Möbelstrukturen erhält.
Ganz zu schweigen davon, dass
sich ein solches Vorgehen na-
türlich positiv auf die Umbau-
kosten auswirkt.“ 

Als Generalunternehmer
bietet die Bäuerlein Objektde-
sign GmbH in Zusammenarbeit
mit erfahrenen Spezialisten ein
Gesamtpaket von der Planung
über die Produktion bis hin zur
schlüsselfertigen Übergabe des
Projekts. Die Zeitfenster setzen
die Hardheimer dabei gerne
sportlich – schließlich geht es
auch darum, den finanziellen
Ausfall für die Kunden mög-
lichst gering zu halten. 

Auch Marketing an der Baustelle

„Wir können bei der Detail-
planung durchaus etwas an-
strengend sein“, sagt Bäuerlein,
denn ihm gehe es nicht nur da-
rum, das neue Ladenlokal „auf-
zuhübschen“, technisch auf
Vordermann zu bringen und
modern zu gestalten, sondern
auch um die Optimierung der
Prozesse und um ein einheitli-
ches Corporate Design. „Ich
möchte beispielsweise genau
wissen, welche Schubladen wo-
für verwendet werden oder wie
die Produktion in einer Ortho-

pädieschuhmacherwerkstatt
abläuft. Mich interessiert, ob
man die Wege in einer Apo-
theke nicht effektiver gestalten
kann, ob sich die Wartezeit für
Kunden nicht besser durch die
abwechslungsreiche Präsenta-
tion von Produkten nutzen lässt
oder ob die Beratung in einer
Kosmetikabteilung nicht nur
durch Musik, sondern auch
durch einen Duft noch angeneh-
mer gestaltet werden kann.“
Selbst die Bauzeit setzt er gerne
für das Marketing seiner Auf-
traggeber ein – zum Beispiel
durch eine witzige Gestaltung

der Baustelle mit Bannern und
Plakaten oder durch eine Einla-
dung der Kunden in die neu ent-
stehenden Räumlichkeiten.

Mit seinem Planungsteam
und einer festen Mannschaft
von spezialisierten Handwer-
kern arbeitet er seit vielen Jah-
ren vertrauensvoll zusammen.
„Es gibt bei uns keine starren
Hierarchien, sondern glasklare
Transparenz und ein tolles Wir-
Gefühl“, steht in Hardheim
der Teamgeist im Vordergrund,
der durch zahlreiche gemein-
same Unternehmungen ge-
stärkt wird. 

Vor fünf Jahren den Sprung
in die Selbstständigkeit zu
wagen, hält Bäuerlein rück-
blickend für die beste Entschei-
dung seines Lebens. „Bei mei-
nen früheren Arbeitgebern
habe ich sehr viele Erfahrungen
im Bereich der General-
planung, Projektleitung und
Projektsteuerung gesammelt.
Mein eigener Herr zu sein und
alle Entscheidungen frei treffen
zu können, diese Perspektive
ist es einfach wert, auch ein
großes Risiko einzugehen.
Davon bin ich überzeugt.“

www.b-objektdesign.de
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Abo ändern?
Sie können jederzeit das IHK-Magazin digital auf unserer Webseite

abrufen. Nutzen Sie gerne auch unseren E-Mail-Service. Wir senden
Ihnen monatlich eine E-Mail mit der Neuerscheinung der aktuellen
digitalen Ausgaben unseres IHK-Magazins. Melden Sie sich zu unserem
E-Mail-Service an und verpassen Sie keine Ausgabe. Als Mitglieds-
unternehmen oder Partner können Sie Ihr persönliches Print-Exemplar
unseres IHK-Magazins anfordern bzw. abbestellen sowie uns Ihre
Adressänderungen mitteilen.

www.rhein-neckar.ihk24.de/magazin-abonnieren
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Teilen Sie Ihre Geschichte

Sie vermissen in unseren Firmennachrichten Ihr Unternehmen? Sie
haben vor weniger als drei Jahren Ihre Firma gegründet und fallen

daher noch in unsere „New Business“-Rubrik? Dann melden Sie sich
bei uns – und teilen Sie Ihre (Firmen-)Geschichte mit den Lesern des
IHK-Magazins.

Mehr dazu, wie Ihr Unternehmen ins 
IHK-Magazin kommt, unter:

www.rhein-neckar.ihk24.de/firmennachrichten




